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Irenäus Kulik (Göttingen) 

 

Sonderfall Polnisch? 

Zur typologischen Stellung seines klitischen Systems 

im gesamtslavischen Vergleich 

 

Mit A Handbook of Slavic Clitics haben Franks und King (2000) eine vielbeachtete Arbeit zu 

den Klitika in den slavischen Sprachen vorgelegt. Die darin geäußerte These, das Polnische 

nehme hinsichtlich seiner Klitika eine typologische Sonderstellung innerhalb des Slavischen 

ein, hat Einzug in die communis opinio erhalten (vgl. Franks‘ (2009) Beitrag zu den HSK-

Bänden über die slavischen Sprachen). Dieses Bild möchte ich in meinem Vortrag kritisch 

hinterfragen. Zu diesem Zweck werden die von Franks und King (2000) diskutierten Daten 

einer Prüfung unterzogen sowie weitere, empirische Daten in den Blick genommen. 
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